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Liebe Leserin, lieber Leser!

Ein Heft über Lernprogramme und den sog.
«computerunterstützten» Unterricht erweckt
Ängste. Wird der menschliche Lehrer bald
durch den Computer ersetzt werden? Die
Vision einer Schule drängt sich auf, wo die
Kinder an die Computer angeschlossen sind—
ein Art von «Nürnberger Trichter» zur sog.
«Informationsvermittlung».

Im vorliegenden Heft soll aber die Frage nicht
so hochgespannt werden. Vielmehr beschränken

sich die beteiligten Autoren auf Ueberle-
gungen zur Qualität der heutigen Software.
Daran wird denn auch schnell deutlich, dass

von einer Ersetzung des Lehrer heute und in
Zukunft überhaupt nicht die Rede sein kann.
Ja, es macht sich sogar Skepsis breit, ob die
heute erhältlichen Lernprogramme so weit
ausgereift sind, dass sie ergänzend im Unterricht

eingesetzt werden können (etwa zum
Üben im Rechnen oder im Sprachunterricht).

Der technische Fortschritt im Bereich der
Elektronik muss jedenfalls nicht automatisch
auch zu pädagogischen Fortschritten führen.
Meines Erachtens muss die Schule sogar
aufpassen, dass über den Computer nicht
überholte - und didaktisch primitive -
Drillkonzepte neu aufgewärmt werden. Das heisst
allerdings nicht, dass man sich befriedigt
zurücklehnen kann — nach dem Motto: «Das
haben wir schon immer gedacht, dass so
etwas nichts bringen kann.» Vielmehr verbinden

die Autoren die Zuversicht, dass qualitativ
bessere Software und sinnvolle Formen der
Anwendung von Computerprogrammen im
Unterricht durchaus möglich sind. Es ist zu
wünschen, dass dieses Heft mithilft, dieses
Ziel zu erreichen.
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